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rfolge!

2014  
 
Das Jahr 2014 war international von anhaltenden Konflikten 
im Nahen Osten, verschärft durch das staatenübergreifende 
Auftreten der gewalttätigen Organisation Islamischer Staat, 
sowie von der Ebolafieber-Epidemie in Westafrika geprägt. 
Die Annexion der Krim 2014 erfolgte am 18. März 2014 als 
erzwungene Eingliederung der Halbinsel durch Russland. 
2014 stellte zum damaligen Zeitpunkt in mehreren west- 
und mitteleuropäischen Ländern, darunter Deutschland 
und Österreich, einen Hitzerekord auf und war generell in 
Europa das wärmste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeich-
nungen. Conchita Wurst gewinnt für Österreich den 
Eurovision Song Contest, Ex-Sturm-Graz-Fußballpräsident 
Hannes Kartnig muss vor Gericht und die Mariahilfer 
Straße wird zur Fußgängerzone. 
ÖTV Präsident Ronnie Leitgeb: „Am 1. Jänner 2014 wurde 
die ÖTV-Rangliste und die bisherige ITN-Liste zur neuen 
„bet-at-home.com-ITN-Austria“-Rangliste" zusammengeführt, 
um österreichweit eine annähernd gleiche Basis und ein 
modernes Ranglisten-System zu erhalten.“ Das Stadthal-
len-Turnier feiert 40-jähriges Jubiläum und ist das Tennis-
Event mit der größten Tradition in Österreich. In dieser 
Halle haben schon Leute wie Goran Ivanisevic, Andre 
Agassi, Michael Stich oder Boris Becker gespielt. Thomas 
Muster: „Ich habe vorwiegend gute Erinnerungen an die 
Stadthalle. Ich bin sehr oft sehr weit gekommen. Ich war 
fast immer im Halbfinale und stand drei Mal im Endspiel. 
Bitter war die Niederlage 1988 im Finale gegen Horst 
Skoff.“ Schlechte Stimmung in Kitzbühel: Andreas Haider-
Maurer war eine Wildcard zugesagt worden, dann wurde 
der 27-jährige Daviscup-Spieler von Turnier-Direktor Alex 
Antonitsch wieder ausgeladen.  
Dominik Thiem gewinnt das Finale gegen David Goffin in 
drei Sätzen. Der Niederösterreicher ist seit dem März 2014 
durchwegs unter den Top 100 der Welt vertreten. Trotzdem: 
Frustriert ist auch Dominic Thiem. Österreichs Tennis-
Verband kündigte den Förderungsvertrag mit dem aktuell 
besten Spieler des Landes. „Im September wird nach 
einem Jahr die Kooperation beendet“, schüttelt Wolfgang 
Thiem den Kopf, „dabei geht der Vertrag über drei Jahre.“ 
Der 20-Jährige, der sich binnen eines Jahres um über 230 
Positionen unter die Top 50 gespielt hat, rätselt: „Ich hab 
mir nichts zu Schulden kommen lassen.“ 

Happyland 
Umgestaltung 

Im 1.KTV werden langsam Details zur Umgestaltung des 
Happylands bekannt. Die 2. Bauphase sei ausgeschrieben 
und vergeben worden und es sollte noch im Frühjahr zu 
bauen begonnen werden. Es geht um die Verlegung des 
großen Fußball-Rasenfeldes nach Osten, was auch den 
Neubau eines Garderobe- und Tribünengebäudes notwendig 
macht. Da müssen das „Storchennest“ und auch die Ten-
nisplätze weichen. Es wird aber getrachtet, eine Fläche für 
einen Tennisplatz zu erhalten, der an den 1.KTV Platz an-
schließen und den der 1.KTV nutzen könne sollte. BILD: Hinten: Mannschaftsführerstellvertreter Herbert Rudolf, Heinz Lampe (ÖTV-Turnier-

referent), Stefan Koubek, Johannes Ager, Robert Groß (OÖ-Tennisverband-Präsident), 
Hans Sommer ((Bundesliga-Vorsitzender) Vorne: Mannschaftsführer Herbert Ehling,  
Mario Haider-Maurer (mit Teller), Pascal Brunner, Juraj Masár
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Das älteste Mitglied des 1.KTV feierte ihren 100. Geburtstag 
im Senioren-Wohnheim Weidling. Maria Zezelits wurde 
am 14. August 1914 in Wien geboren und zog mit ihrem 2. 
Mann nach Weidling. Nicht zuletzt, weil man „hier billig 
Tennis spielen konnte”. Was sie übrigens bis zu ihrem 80. 
Geburtstag machte. Viele haben noch das eiserne Regiment 
ihres Manns, Alois Zezelits sen., in Erinnerung, der als Ver-
einsmanager und Platzwart (oder umgekehrt) vorgab, was 
erlaubt und was untersagt war. So durfte man etwa nur 
„ganz” in Weiss spielen, Farbe gab es nicht (nicht einmal 
ein Streif am Socken). Obmann Andi Sidlo besuchte die 
Jubilarin  und überbrachte einen Blumenstrauss.  

Clubmeisterschaften 

Im SMASH zu lesen: „Die Clubmeisterschaft des 1. KTV 
stand ab September 2013 auf dem Programm. Leider 
fehlten viele unserer Topspieler, weil sie entweder verletzt, 
unter Termindruck oder bei anderen Turnieren aktiv waren. 
Aber immer noch 115 Clubmitglieder haben die Gelegenheit 
wahrgenommen, sich in den Einzel- und Doppelbewerben 
zu messen. Nur der Damenbewerb konnte wie 2012 wegen 
einer letztlich zu geringen Teilnehmerinnenzahl leider nicht 
gewertet werden. Herzliche Gratulation an die Sieger und 
Platzierten. Herren Einzel A 1. Ronald Sinai 2. Georg 
Broucek 3. Hannes Scharl, Klaus Lederer Herren Einzel B 
1. Herbert Czernuschäk 2. Rudolf Proissl 3. Rainer Schuster, 
Andi Nikischer Herren Doppel 1. Klaus Lederer/Markus 
Maurer 2. Ronald Sinai/Georg Broucek 3. H. Buczolich/ K. 
Scheidl; R. Hublik/J. Ingruber Mixed Doppel 1. Christa 
Talan/Daniel Riel 2. Ingrid Barosits/Walter Barosits 3. S. 
Taudtmann/M. Hlava; A Prohaska/G. Feit Damen Doppel 
1. Birgit Ehling/Tanja Stavik 2. Christa Talan/Uschi Haas 
3. R. Komolka/H. Neuwirth; G. Schmid-Lobner/ T. Abheiter“ 
(vgl. SMASH, 2014).

Österreichischer 
Meister 

„2014 war das erfolgreichste Sportjahr in der Geschichte 
des 1. KTV!” Noch nie zuvor wurden so viele Titel in einer 
Saison geholt. Das Sahnehäubchen bildeten die Herren I 
und die Herren 70, die erstmals den österreichischen 
Staatsmeistertitel nach Hause brachten. Aber auch die 
gesamte weitere Meisterschaftsbilanz 2014 kann sich sehen 
lassen: 1x Vizestaatsmeister – Herren 55 3 x Landesmeister 
– Herren 2, Herren 45 und Herren 70 und 5 x Kreismeister 
- Herren 35, Herren 45, Herren 55, Herren 65 und Herren 
70!  Die Herrenmannschaft des 1. KTV krönte sich am 6. 
und 7. September auf der Anlage des TC Kirchdorf zum 
Österreichischen Mannschaftsmeister 2014 und schaffte 
damit nicht nur den ersten Österreichischen Meistertitel 
in der Klubgeschichte, sondern auch die perfekte Revanche 
für die vergangene Saison, in der sich der TC Kirchdorf auf 
der 1.KTV-Anlage den Titel schnappte.  
 
Zu den Herren 1 berichteten Herbert Ehling & Bernd Ha-
berleitner (SMASH 2014,4): „Mit den neuen Spielerver-
pflichtungen war es das erklärte Ziel, den Österreichischen 
Mannschafts-Meistertitel 2014 nach Klosterneuburg zu 
holen. An Position 1 war auch in seiner dritten Saison 
beim 1. KTV Österreichs Davis-Cup Spieler Andreas Hai-
der-Maurer vorgesehen. Auf Position 2 unsere Neuerwerbung: 
der deutsche 2 Meter-Mann Dominik Meffert. An Nummer 
3 sollte der im letzten Jahr so erfolgreiche Punktegarant 
Franco Skugor spielen und an Position 4 stand mit der 
nächsten Neuerwerbung Juraj Masár. An allen weiteren 
Positionen sollten für den 1. KTV ausschließlich ÖTV-Spieler 
um Punkte kämpfen. Der altbewährte Kämpfer Mario 
Haider-Maurer wurde an Position 5 gereiht und auf 6 
sollte Pascal Brunner in seine zweite Saison für den 1. KTV 
starten. Mit Johannes Ager an Position 7 war es gelungen, 
einen der besten nationalen Spieler der letzten 10 Jahre 
zu verpflichten. Gleich gefolgt von Österreichs ATP Top 100 
Doppelspieler Philipp Oswald. An Position 9 der Aufstellung 
folgte mit dem Routinier und ehemaligen ATP Top 20 
Spieler Stefan Koubek die nächste Neuerwerbung und an 
die Position 10 stellten wir unseren NÖTV Indoor-Landes-
meister Mario Tupy.“ 
 
In der Herren Bundesliga 70+ konnte die stärkste 
Mannschaft, die der 1.KTV je hatte, aufgeboten werden. 
Mannschaftsführer Ludwig Kolmann: „Peter Pokorny (viel-
facher Welt- und Europameister der Senioren) konnte für 
unseren Club gewonnen werden . 

Nach dem Grunddurchgang konnte sich der 1.KTV in der 
Gruppe A auch an die Spitze setzen, 3 Spiele wurden ge-
wonnen, mit dem Badener AC trennte man sich gleich in 
der ersten Begenung mit einem 3:3-Unentschieden.Das 
Obere-Play Off war für uns die Pflicht, aber die Konkurrenz 
(Badener AC und TC Pasching) wurde hoch eingeschätzt. 
Somit kam es - nach einem deutlichen Semifinalsieg des 
1.KTV über Vienna Cricket (6:0) zum erwarteten Finale 
und damit zu einer Neuauflage 1.KTV gegen Badener AC”. 
 
Friedrich Pessicka leidet und berichtet zur Damen Bun-
desliga: (SMASH 2014, 6): „Das Unangenehmste vorweg: 
Nach der abgelaufenen Saison muss die Bundesliga Da-
menmannschaft des 1. KTV in die 2. Bundesliga absteigen. 
Mit dieser 4:3 Niederlage endete nicht nur die Saison, 
sondern auch die siebenjährige Zugehörigkeit des 1.KTV 
zur 1. Bundesliga. Man kann sagen ein verlorenes Tiebreak 
entschied den Abstieg. Eine Hoffnung für den Klassenerhalt 
gibt es aber noch: Sollte sich eine Mannschaft aus der 1. 
Bundesliga auflösen und keine Mannschaft der 2. Bundesliga 
diesen freien Platz beanspruchen, so kann der Absteiger 
diesen beanspruchen”. 
 
Bei den Herren 2 spielte das Team in der Saison 2013 
drund um Mannschaftsführer Mario Weber noch in der 
Landesliga C und war dort seit Jahren Stammgast. Das 
Team konnte aber kontinuierlich verstärkt werden und so 
findet man sich nach dem zweiten Meistertitel in Folge 
2015 in der höchsten Spielklasse Niederösterreichs! Möglich 
machte dieses Husarenstück die Verpflichtung von einigen 
ehemaligen Spielern der Einsermannschaft. 
Zum sportlichen Geschehen gibt es (aber nicht zum ersten 
Mal) Diskussionen: Bereits 2013 war eine Unterdeckung 
der Kosten der Mannschaften Herren und Damen 1 und 2 
aus Sponsoreinnahmen gegeben und im Vorstand wird 
eine Reduzierung der ersten und/oder zweiten Mannschaften 
diskutiert. Man hört Stimmen wie: „Die Bundesligamann-
schaften sind völlig irrelevant für die Jugend und für die 
KTV-Mitglieder, keiner sieht zu bei den Heimterminen“ 
und deutlicher: „Den meisten Mitgliedern sind die Meis-
terschaftevents scheiß egal, keiner sieht zu, insbesondere 
nicht die Jugendlichen“ Aber auch: „Sport war immer 
Priorität, daher sollten die Bundesligamannschaften nicht 
aufgegeben werden. Es sollte der Betrieb etwas herunter-
gefahren werden (leistbare Spieler verpflichtet werden). 
Seniorenmannschaften sollte man eher streichen.“ Schließlich 
der Beschluss: „Herren Bundesliga Mannschaft bleibt be-
stehen, wird durch die 2. Herrenmannschaft aufgefüllt, 
welche aufgelöst wird. Damen Bundesliga Mannschaft 
wird aufgelöst. 2. Damenmannschaft bleibt bestehen.

Im August 2014 mit Schwiegertochter und ihrem Sohn, Lois Zezelits jun.,  
der selbst viele Jahre für den 1. KTV gespielt hat)

T(Von links) Clubmeisterschaft Damen (Edit Taudtmann,Hilde Neuwirth,Didi Simacek,Birgit Ehling,Tanja Stavik,Gabi Schmid-Lobner,Traude Abheiter); Herren (Stefan Koubek,Mario Haider-Maurer,Pascal Brunner,Mario Tupy); Bundesliga Damen (...); Herren 35 (...)
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 In Summe steht für den Spitzensport 2015 ein Budget von 
max. 45.000 € zur Verfügung!” (1.KTV, Vorstand, Protokoll 
vom 21.7.2014, 2). 

Sonntagsturniere 

Am Sonntag, dem 27.4.2014 konnte im 1. KTV trotz des Er-
öffnungsfestes am Vortag das erste Sonntagsturnier 
der heurigen Tennissaison bei strahlendem April-Wetter 
und der wahrscheinlich daraus resultierenden Rekord-
beteiligung von 34 Teilnehmern durchgeführt werden. Es  
gewann das Ehepaar Prochaska (das schon im Vorjahr in 
einem Finale war) gegen die Paarung Doris Kurka und 
Wolfgang Singer mit 6:4.  
Am 29.6.2014 fand bei anfangs traumhaftem Wetter das 
2. Sonntagsturnier statt. Unter der Leitung von Andi 
Sidlo spielten 25 begeisterte Tennisspieler um den Tagessieg. 
Höchst erfreut war der Turnierleiter über diese Anzahl der 
Teilnehmer, zumal am Vortag das große Sommerfest im 
KTV stattgefunden hat und man eigentlich mit einigen mü-
digkeitsbedingten Ausfällen rechnen musste!  
Am 3.8.2014 wurde bei anfänglich schönem, aber schwülem 
Wetter das 3. Sonntagsturnier durchgeführt. Urlaubs- 
und terminbedingt fanden sich dennoch 18 Teilnehmer 
(und zwei Einspringer) ein. Die Semifinalpaarungen waren: 
Tanja Stavik/Taghian gegen Pollak/ Gerhard Krempl und 
Hilde Neuwirth/Pachner gegen Doris Kurka/Schneeberger. 
Da das Finale wegen Gewitters nicht ausgetragen werden 
konnte, wurden die nach dem Semifinale punktestärksten 
Hilde Neuwirth/Pachner vor Stavik/Taghian zum Sieger 
erklärt. Trotz schlechter Wettervorhersagen fanden sich 16 
Unentwegte zum 4. und letzten Sonntagsturnier 
ein. Das Finale gewannen Henriette Pollak (noch als Gast) 
und Wolfgang Singer gegen Hilde Neuwirth und Franz 
Zecha mit 6:1.  

Geplant – abgesagt 

Der SMASH kündigt an (1(2014)25): „Der 1.KTV richtet 
zum runden Geburtstag ein ganz besonderes Fest aus: Ei-
nerseits wollen wir zeigen, was für ein attraktiver Club wir 
sind, andererseits wollen wir den 90er und uns als Verein 
gebührend feiern. Am Festtag, den 28.Juni 2014 wollen 
wir den Club auch einmal für die breite Öffentlichkeit zu-
gänglich machen. Ziel ist es, mittels zahlreicher Aktionen 
und Präsentationen neue Mitglieder für den 1.KTV zu be-
geistern. Wir werden ein Showtraining unserer KTV Kids 
durchführen, es wird ein Tennis-Schnupperkurs für Kinder 
und Erwachsene angeboten werden und natürlich wollen 
wir versuchen auch zwei österreichische Spitzenspieler für 

einen Schaukampf in den 1.KTV zu lotsen. Klarerweise soll 
auch das Feiern nicht zu kurz kommen und so werden wir 
keine Mühe scheuen, um allen Mitgliedern und Freunden 
einen unvergesslichen, festlichen Abend bieten zu können.“  
 
Aber es kam anders. Aufgrund massiver clubinterner Kritik 
wurde die Gründung des Vereins wiederum Thema. Um 
die Sache endgültig abzuklären, wurde das Vorhaben, die 
geplante Geburtstagsfeier zu veranstalten, abgeändert. 

„Der 1. KTV veranstaltete am 28. Juni 2014, ein Open 
House Programm mit Schwerpunkt Kinder- und Jugendtennis.  
Um Kinder und Jugendliche in Klosterneuburg noch mehr 
als bisher zum Tennis zu bewegen, haben unsere Trainer 
unter der Leitung von Conny Leichtfried ein Programm ge-
staltet: Der Nachmittag begann mit einem Kinderund Ju-
gendtraining. Danach fanden sich einige Enkel und Söhne, 
die ihre Opis bzw. Väter zum Duell forderten. Den Abschluss 
bildete ein Schaukampf mit den SpitzenspielerInnen des 
1.Klosterneuburger Tennisvereins: Stefan Koubek, Yvonne 
Neuwirth und Co. lieferten sehenswertes Showtennis und 
sorgten damit für beste Unterhaltung. Allerdings hätte 
man sich mehr interessierte Zuschauer gewünscht”. (SMASH 
2(2014)27.  

Kinder und Jugend 

Conni Leichtfried erläutert (Vorstandssitzung vom 27. 
Jänner) den Jahresplan der Trainer mit der Zielsetzung 
einer besseren Bindung der Jugend an den Verein. Stichwort: 
„1.KTV for Kids!“. Geplante Aktivitäten: Schneewandern, 
Übernachtung im Klub, Konditionstraining für Kinder und 
Erwachsene, Aktion „Komm zum Tennis“, die Einrichtung 
eines Kinderraums, Mannschaftsdressen. Eine eigene 
Rangliste, Tennisworkshops an Samstagen für Kinder und 
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Erwachsene sollte es geben. Das neue Kindertraining 
sollten dringend an die Mitglieder per Newsletter kom-
muniziert werden, „damit keine Abwanderung zu Marius 
stattfindet“. Logische Anregung ist die Installation eines 
Jugendsportwartes, für den Herbert Ehling eine Aufgaben-
beschreibung ausarbeiten soll. 
Die Ergebnisse der Kinder- und Jugend Clubmeisterschaft: 
Einzel u8 1. Niki Kolos 2. Teresa 3. Daniel Perzl  
Einzel u10 1. Yannik Braunstein 2. Maximilian Schober 
3. Marius Maurer/Elias Schneilinger  
Doppel u10/u11 1. Marius Maurer/Yannik Braunstein 
2. Julian Franke/Lenard Prachner 3. Lion Prachner/Elias 
Schneilinger/ Jakob Schneilinger  

PESI-Turnier 

Friedrich "Pesi" Pessicka hatte zur Siegerehrung gebeten 
und nahezu alle Teilnehmer kamen. Noch dazu hatte Peter 
Hofbauer - zum Anlass seines 75. Geburtstages - ein Fass 
Bier spendiert, was die Stimmung beträchtlich anhob.  
Friedrich Pessicka: „Ich möchte mich bei allen auch nochmals 
dafür bedanken, dass ihr mit den Siegern mitgefeiert habt. Die 
Abwicklung über das Internet funktionierte problemlos Dank an 
Sepp Redl. Es macht mir Mut, so etwas auch für die Saison 
2015 zu organisieren. ” Die Ergebnisse: Gruppe A: 1. Redl 

Sepp 2. Zimmermann Walter  3. Pessicka Friedrich 4. 
Singer Wolfgang 5. Pereira Johannes Riel Gerhard 7. 
Taghian Hosain 8. Schober Rudolf 9. Wunsch Franz; Gruppe 
B: 1. Frötscher Werne Eidler Rudolf 3. Moser Bernhard 4. 
Schedl Rudolf 5. Hofbauer Peter Haas Reinhold 7. Merk-
stallinger Franz Griesboeck Rudolf 9. Hauser Jörg ; Doppel 
Gruppe A: 1. Buczolich/Gruber 2. Brenner/Redl  Baum-
gartner/Feit Winterleitner/Schwaninger 5. Proissl/Meyer 
Kocsi/Zimmermann 7. Hauer/Gerger 8. Barosits/Ehling/Pes-
sicka 9. Schlechter/Schatz 10. Schuster/Varga ; Gruppe B: 
1. Hochleitner/Kaufmann 2. Nowotny/Bogner 3. Ebner/Hof-
bauer 4. Kopsa/Prohaska 5. Temper/Singer Taghian/Feh-
renbach 7. Riel/Muntyan Haas/Moser Schedl/Poeckh 10. 
Anderle/Hauser 11. Caslavsky/Frötscher. 

Feste 

Am 26. April 2014 fand im 1. KTV das traditionelle Eröff-
nungsfest statt. Die Beteiligung war so groß, dass manche 
Mitglieder sogar auf der neuen (und schönen) Sitzgarnitur 
im Freien fröstelnd Platz nehmen mussten. „Für das leibliche 
Wohl sorgte mit gewohnter Güte das Team um Herta und Erich” 
(vgl. SMASH (2(2014)27). 
Im Anschluss an das Open House klang der Tag mit einem 
Sommerfest „Fiesta Mediterranea” aus. Das Sommerfest 
war ein großer Erfolg, ebenso das Abschlussfest, welches 
diesmal anders gestaltet wurde („der Vorstand kocht“), 
da beim Abschlussfest 2013 bei Trat-Wiesner die Teilneh-
merzahl stark rückläufig war. 

Generalversammlung 

Aus den Berichten anlässlich der Generalversammlung 
am 19. November 2014 kann man ersehen, dass sehr viel 
in die Infrastruktur investiert worden ist: zB Sitzlounge auf 
der Terrasse, neue Beleuchtungskörper, Einfriedung, Be-
pflanzung, neue Tische, Sonnenschirme, Lautsprecheranlage 
mit 4 Innen- und 2 Außenboxen, zwei Stehtische (Fass mit 
Glas). Der Boden im Obergeschoss wurde neu verlegt. 
Und: „Über Wunsch einiger älterer Mitglieder wurde beim 
Eingang ein Handlauf montiert“ (Protokoll der GV). 
Für 2015 ist eine zweite Sitzlounge auf der oberen Terrasse 
geplant, die Hausfassade muss teilweise saniert werden, 
die Beleuchtung im Klubhaus sollte erneuert und eine 
Alarmanlage installiert werden.  
Eine Fenstersanierung nach Einbrüchen ist erfolgt, die 
Kosten trug die Versicherung. 
In den Duschen wurden Wasserschäden saniert, Duschköpfe 
usw teilweise ausgetauscht. 
Eine neue Wasserpumpe für die Platzbewässerung wurde 
angeschafft und montiert.  
Das Kanalproblem ist in Arbeit, weil zu enge Dimensionierung 
des Kanals, daher die Geruchsbelästigung. Aufgrund des 
Vorschlages, eine Abdichtung mit PU-Schaum vorzunehmen 
– dies wurde durch Dobriza vorgenommen – ist dann die 
Geruchsbelästigung wesentlich geringer. 
Ein Arbeitskreis „Traglufthalle“ soll eingerichtet werden ( 
2 Trainer, Ehling, Meyer) und Angebote  einholen. Das 
Land NÖ hat einen Zuschuss in Höhe von EUR 5.000,-- für 
die Errichtung des neuen Tennisplatzes gewährt (Dank an 

Willi Eigner für seine Unterstützung in diesem Zusammen-
hang).  Aufgrund der Bauverzögerung beim Happylandprojekt 
konnte aber der neue Platz noch nicht gebaut werden und 
der Baustart ist voraussichtlich im Frühjahr 2015. Eine 
weitere Förderung ist von der Sportunion mit 2.000 Euro 
bewilligt und die Stadtgemeinde Klosterneuburg hat 
(zusätzlich zur bereits zugesagten Kreditzinsenübernahme) 
weitere Mittel in Aussicht gestellt 
Der Mitgliederstand konnte wieder gesteigert werden auf 
gesamt 633. Es gab einen Rückgang bei den A-Mitgliedern 
Erwachsene um 15 Mitglieder, einen Rückgang bei den B-
Mitgliedern um 5 und einen starken Zuwachs bei den Ju-
gendlichen unter 18 Jahren (28). 

Oben: Friedrtich Pessicka, der „Erfinder” des PESI-Turnieres; Mitte: Alt-Obmann Uli 
Ebner und Friedl Pessicka; unten: (von links) Pepi Scharl, Walter Bogner, ...., Peter 
Hofbauer, Walter Barosits, Gerhard Kaufmann, Friedl Pessicka, Herbert Czernuschäk, 
Hossein Taghian, Wolfgang Singer, Rudi Proissl, Didi Hochleitner, ...., 

Oben: Den Höhepunkt des  Sommerfestes bildete "Mr. Carl Avory & Band"; Mitte: 
prominente Gäste Pepi Höchtl und Willi Eigner; unten: Herta und Erich samt Mann-
schaft mit einem mediterranem Buffet für den kulinarischen Genuss.
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Sidlo: „Der Mitgliederstand des 1.KTV ist zwar wieder auf 
angewachsen, jedoch ist die Altersverteilung für eine lang-
fristige Absicherung des Vereins noch etwas ungünstig: 
nur ca. 45% der Mitglieder sind unter 50 Jahre alt, gar nur 
20% unter 20 Jahre. Diese Zahlen unterstreichen, dass wir 
unser Augenmerk stark auf die zukünftigen Erhalter unseres 
Vereins richten müssen!“ 
Friedrich Pessicka sucht einen Sponsor für den Verein, 
welcher auch namensgebend ist: zB. 1. KTV Raiffeisen etc. 
Und eine gute Lautsprecheranlage wäre für die Meister-
schaften dringend notwendig und auch für sonstige Durch-
sagen wünschenswert. 
Im finanziellen Bereich stehen rund 225.000 Euro Einnahmen 
(davon ca 134.000 Euro von den Mitgliedern) an die 
226.000 Euro Ausgaben gegenüber (132.000 Euro für In-
frastruktur, 94.000 Euro Sport). Dies ergibt ein Minus von 
EUR 1.456,09. Obmann Sidlo: „Für nächstes Jahr ist vor-
gesehen, dass das Sportbudget weiter gekürzt wird, um 
für die anstehende Sanierung des Klubhauses mehr Mittel 
zur Verfügung zu haben.“ Der Kassenstand betrug 6.316,29 
Euro und der Vorstand wurde entlastet. 

2015  
 
Das Jahr 2015 war in Europa von einer Flüchtlingskrise 
und von Terroranschlägen in Paris auf „Charlie Hebdo“ 
und auf weitere Orte  geprägt. Zudem wurde das Pariser 
Übereinkommen, das die Klimapolitik der kommenden 
Jahre bestimmen sollte, verabschiedet. 
Am 19. März war Baubeginn für den Haupttunnel des 
Brennerbasistunnels, der 2026 fertiggestellt werden soll. 
Mit einer Länge von 64 Kilometern soll diese die längste 
unterirdische Eisenbahnverbindung der Welt sein. Am 23. 
Juli wurde, nach 26-jähriger Planungsphase nun endgültig 
die eigentlichen Bauarbeiten für den Semmering-Basistunnel 
begonnen. Der 27,3 Kilometer lange Tunnel soll bis 2025 
fertiggestellt werden. 
Es war der 4. September 2015, als die Flüchtlingskrise 
über Österreich hereinbrach. Stimmen wurde gegen die 
Aufnahme laut. Dagegen hielt eine Demonstration „Flüchtlinge 
Willkommen!“ in Wien mit einem Solidaritätskonzert am 
Heldenplatz mit über 100.000 Besuchern. Willkommenskultur 
wird zum Österreichischen Wort des Jahres 2015 gewählt. 
Im Dezember kam es zur Vollbetriebsaufnahme des Wiener 
Hauptbahnhofs mit Fahrplanwechsel 
Das Tennis-Duell des Jahres - Roger Federer forderte 
Novak Djokovic, die Nummer eins der Welt, im Endspiel 
von Wimbledon, ein Spiel, das in die Tennis-Geschichte 
einging. Am Ende setzte sich Djokovic mit 7:6, 6:7, 6:4, 6:3 
durch. Er holte damit seinen dritten Wimbledon-Titel nach 
2011 und 2014 und insgesamt seinen neunten Grand-
Slam-Titel.  
Dominic Thiem ist beim Tennis-Grand-Slam-Turnier in 
Wimbledon wie auch 2015 schon in der zweiten Runde 
ausgeschieden. Der als Nummer acht gesetzte Nieder-
österreicher unterlag dem tschechischen Linkshänder Jiri 
Vesely denkbar knapp in 3 Sätzen, jeweils im Tiebreak. 
„Sicher bin ich jetzt sehr enttäuscht. Ich habe entweder zu 
viel gemacht oder zu wenig. Das ist ein bisschen mein 
Problem auf Rasen, aber was soll ich machen“, sagte der 

Niederösterreicher. Nach dem Finaleinzug 2012 feierte 
Philipp Kohlschreiber im Finale des Generali Open 2015 
gegen den Franzosen Paul-Henri Mathieu einen Favoritensieg. 
Er war damit der erste deutsche Sieger in der Gamsstadt 
seit 1966 und der erste mit Hauptwohnsitz in Kitzbühel. 

Start in die Saison 

Obmann Andi Sidlo in seiner Vorschau auf die kommende 
Saison SMASH 1(2015)1: „Wichtig und das möchte ich nicht 
unbetont lassen ist, dass wir weiterhin an einer gesunden 
Balance zwischen sportlicher und gesellschaftlicher Attraktivität 
festhalten werden. Ein spezieller Fokus, der sich schon über die 
letzten Jahre sehr bezahlt gemacht hat und auch das langfristige 
Bestehen unseres Vereins absichern soll, ist unsere Jugendarbeit“.  
 
In der Rückschau im Herbst (SMASH 2(2015)1) formuliert 
er es dann so: „Vieles von dem, was wir uns als Vorstand als 
Mittelfristziel gesetzt haben, konnten wir im abgelaufenen Jahr 
erfolgreich um- und fortsetzen. Einerseits die klubinterne Aus-
gewogenheit von gesellschaftlichen und sportlichen Aktivitäten, 
der Fokus auf die Jugendarbeit und -integration als Basis des 
zukünftigen Fortbestehens unseres Vereines, eine stabile 
Entwicklung des Mitgliederstandes sowie auch eine solide 
finanzielle Gebarung der Vereinsfinanzen. Neuer Tennisplatz? 
In Summe waren alle diese Kriterien auch dafür ausschlaggebend, 
dass wir uns heuer entschieden haben, den neuen zusätzlichen 
Tennisplatz nicht zu bauen und eine Lösung zu suchen, die für 
den Verein eine höhere Flexibilität bei gleichzeitig deutlich 
geringerer finanzieller Belastung bedeutet. Folgende Lösung 
haben wir nun umgesetzt: Abschluss einer Vereinbarung mit 
dem Happyland, in der wir als KTV in unseren Hauptbetriebs-
monaten Mai, Juni und September einen Platz fix zu mieten 
(auf diesem wird dann im Rotationsprinzip jeweils ein Trainer 
spielen) und dadurch einen Platz auf unserem Gelände für 
unsere Mitglieder dazugewinnen. Desweiteren haben wir uns 
eine Option über die nächsten 5 Jahre gesichert, wonach wir je 
nach zukünftiger Mitgliederentwicklung diesen zusätzlichen Platz 
noch bauen können. Die Zumietung des einen Platzes im 
Happyland ist eine Maßnahme, die zu einer Entschärfung der 
Unterkapazität in der Hauptsaison sorgen soll. Weiters haben 
wir uns entschieden, in Summe vier Meisterschafts-Mannschaften 
aufzulösen und zusammenzufassen und werden parallel dazu 
auf den NÖTV zugehen um für die nächste Saison auch eine 
faire Spielzuteilung sicherzustellen… Was mir sehr wichtig ist, ist 
Kommunikation im Klub. Aus diesem Grund haben wir als 
Vorstand zweimal monatlich zum „Dialog mit dem Vorstand“ 
eingeladen. Diese Plattform soll Gerüchten und Mutmaßungen 
Vorschub leisten und Kommunikation aus erster Hand sicher-
stellen.“ 
 
Der Vorstand hatte sich viel vorgenommen (vgl. Vorstands-
protokolle vom 26.1., 9.3., 18.5., 29.6. und 7.9.2015): Ab 
16 Uhr dürfen nur mehr 2 Trainerplätze belegt werden, 
die weiteren Trainer müssen auf die zur Verfügung gestellten 
Plätze im Happyland ausweichen. Ab sofort dürfen im Mai 
und Juni Freitag, Samstag und Sonntag keine Gäste mehr 
spielen. Dies wird über eine Info in der Vitrine kommuniziert. 
Das Pesi-Turnier muss an den Spieltagen jeweils bis 16 
Uhr beendet werden.

Aus Kostengründen wird per einstimmigen Beschluss der 
Bau des zusätzlichen Platzes nicht in Auftrag gegeben. 
Stattdessen wird für die Monate Mai, Juni und September 
täglich von 16-20 Uhr ein Freiplatz im Happyland um EUR 
1.800/Jahr angemietet. Der 1. KTV bekommt zudem für 5 
Jahre die Option, den vorgesehenen Platz zu einem späteren 
Zeitpunkt ggf. auch anderswertig zu nutzen. 
Die Küche muss vom Vorstand begutachtet werden, da 
bereits so verunreinigt, dass diese einer Überprüfung 
durch die Behörde u.U. nicht standhält und ein Fortbetrieb 
des Buffets gefährdet ist, der Vorstand erstellt eine Anfor-
derungsliste der notwendigen Investitionen bis zur nächsten 
Sitzung. Zum Saisonende wird die Flutlichtanlage in 
Eigenregie abmontiert. 
Die geforderten Zeugwarte Hans Meyer und Hannes Scharl 
(SMASH 1(2015)2) gaben zu bedenken: „Zeugwarte sollten 
einen Hang zum Praktischen, zum einfach Umsetzbaren und 
natürlich zum Kostenbewusstsein haben. Vor allem sollten sie 
jedoch hellseherische Fähigkeiten im Hinblick auf den nächsten 
Schadensfall unter Beweis stellen können. Auch wenn etwas 
nach dem natürlichen Lauf der Dinge zu Bruch geht oder 
vielleicht unansehnlich wird, der Zeugwart – na wer sonst! – ist 
in jedem Fall Schuld. Zeugwart sein bedeutet, eine laufende Be-
triebsaufsicht und fallweise Bauaufsicht bei Reparaturen und 
Instandsetzungen ...  In der kommenden Tennissaison sind bis 
auf einige kleine Adaptierungen keine größeren Reparaturen 
und Instandsetzungen vorgesehen“. 

Hervorragender Sport 

Die sportliche Bilanz der Saison 2015 konnte sich in allen 
Altersgruppen durchaus sehen lassen: 

Herren 1 Bundesliga: Nach der tollen Saison 2014 mit 
dem erstmaligen Gewinn der Österreichischen Staatsmeis-
terschaften im Rahmen der SIMACEK Tennis Bundesliga 
wurde aus der ersten und zweiten Herrenmannschaft ein 
schlagkräftiges Team für die Bundesliga 2015 formiert.  
An Position 1 spielte bereits zum vierten Mal Österreichs 
aktuelle Nummer 2 und Davis- Cupper Andi Haider-Maurer 
(ATP 73). Dahinter der Kroate Franco Skugor (ATP 608), 
die Neuerwerbung Marcin Gawron aus Polen (ATP 672) 
und Tihomir „Toto“ Grozdanov (ATP 681) und Mario Hai-
der-Maurer (ATP 738. Mario Tupy (ÖTV 28) kehrt nach 
einem Jahr in der Landesliga wieder in die Bundesliga 
zurück. Von Österreichs bestem Nachwuchsspieler Lucas 
Miedler hoffte man auf zahlreiche Einsätze. Komplettiert 
wurde das Team mit dem Davis Cup Kapitän Stefan Koubek, 
gefolgt von den langjährigen KTV-Kämpfern Patrick Gamauf 
und KTV-Eigenbauspieler Rainer Fröschl.

Herren 1, Bundesliga (von links) Mario und Andi Haider-Maurer, Franko Skugor, Luki 
Miedler, Patrik Gamauf, Marcin Gawron, Toto Grozdanov
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Das Ziel war, nach der Gruppenphase auf einem der 
ersten beiden Plätze zu liegen, dann wäre beim Final Four 
im September wieder alles möglich. Es kam nicht so, aber 
im unteren Playoff kam es noch zu einem Gerangel um 
die Plätze fünf bis acht. Nach einer Niederlage gegen den 
TC Scheibbs blieb dem 1. KTV nur der - doch letztlich ent-
täuschende - 8. Platz.  

Herren 35 Bundesliga: Der Meistertitel wurde knapp 
verfehlt. Nach dem Abstieg aus der Bundesliga im letzten 
Jahr war das Ziel des neuen Mannschaftsführers Mario 
Weber (er übernahm von Angelika Pokorny) der Meistertitel 
und die Teilnahme an den Play-Off Spielen zum Wieder-
aufstieg – am Ende hat es leider ganz knapp nicht gereicht, 
da man in der Entscheidungspartie gegen Stockerau hauch-
dünn mit 3:4 unterlegen ist. „In den Einzeln haben wir 
zwei der drei Dreisatzpartien verloren – das war die Vor-
entscheidung“, so Weber. „Wir hatten Pech, dass gerade 
bei dieser Begegnung Stefan Koubek verhindert war – mit 
ihm hätten wir mit Sicherheit gewonnen“. 

 
Herren 3: Andreas Nikischer schreibt (SMASH 2(2015) 
XX : „Trotz größter Anstrengungen bzw. intensivster Bemühungen 
(Verpflichtung eines Tennistrainers und zugleich KTV-Urgesteins 
für 3 Spiele, regelmäßiger Einsatz von „Herren 2“-Spielern, 
Anlage von div. Spielerprofilen, etc.) konnte die teilweise neu 
verstärkte bzw. formierte Mannschaft „Herren 3“ unter der 
Mannschaftsführung von Andi „Running Machine“ Nikischer 
und seinem kongenialen Stellvertreter Michi „The Wall“ Stich 
den angestrebten „Meistertitel“ in der Kreisliga „E“ (5. Klasse) 
leider nicht einfahren“. 
 
Herren 60 Landesliga: Heinz Buczolich im (SMASH 
2(2015)12): „Das Ziel war gegen jeden zu gewinnen, obwohl in 
dieser Liga jeder jeden schlagen kann. Es ist die 2. Vermutung 
eingetreten“. Baden musste absteigen und der 1.KTV war 
Vizelandesmeister mit 2 Siegen und 3 Niederlagen! „He-
rausheben will ich die  Leistung von Manfred Schlechter, 
der eine sehr gute Saison gespielt hat,  und vor allem alle 
Spieler, die in dieser Horrorsaison (Langzeitverletzte: Heine, 
Baumgartner, Sommer, Barosits;  kein einziger Spieler 
konnte alle 5 Spiele bestreiten) der Mannschaft geholfen 

haben (Herbert Brenner, Walter Barosits, Alfred Gruber 
und Günther Heine). Für die Bundesligaaufstiegsspiele 
haben wir nicht genannt.“ 

Herren 65 Bundesliga: Heinz Buczolich kommentiert 
den Abstieg(SMASH 2(2015)11): „Uns war vor der Saison 
klar, dass der Abstieg droht. Aber leider war das Wie auch sehr 
hart. Durch die Dauerverletzungen von 2 unserer wichtigsten 
Stammspieler (Günther Heine, Wolfgang Baumgartner)  mussten 
wir immer improvisieren.  Wir haben alle Spiele verloren, und 
das deutlich. Nur das Spiel gegen den Mitabsteiger Knittelfeld 
verloren wir knapp 3:4“. 

Herren 55 Bundesliga: War das Ziel - die Verteidigung 
des Vizestaatsmeistertitels - zu hoch? Mit einigen Hochs 
und wenigen Tiefs wurde dieses Ziel aber nicht erreicht. 
Heinz Buczolich wusste die Gründe (SMASH 2(2015)10): 
„Grund 1: mit 5 Spielern ist der Kader der kleinstmögliche, 
Grund 2: es darf dann aber keine Verletzte (Scheidl 2 Spiele, 
Sinai 2 Spiele, Posch 1 Spiel) oder Spielerausfälle aus anderen 
Gründen geben … Unser Ziel war nicht zu hoch, deshalb waren 
wir alle auch nach dem letzten Finalspiel (5. Tabellenplatz) ent-
täuscht“. 
 
Herren 70 Bundesliga: Es war das Jahr nach dem 
Staatsmeistertitel. Eine Tennisweisheit sagt „Das ist das 
Schwierigste“. Für Mannschaftsführer Günther Heine 
(SMASH 2(2015)11) war das Ziel das Erreichen des oberen 
Play-Off. Aber: „Wir haben zum Meisterschaftsstart gleich 3 
Spieler (Pokorny, Wengert, Pistek) verloren und nach der ersten 
gewonnen Partie gegen Gleisdorf gab es 3 verletzte/kranke 
Spieler (Norbert Bayer, Wolfgang Baumgartner und Günther 
Heine), welche fast die gesamte Saison ausfielen oder nur ein-
geschränkt spielfähig waren. Nur die beiden Spieler Anton 
Hübner und Alfred Gruber blieben von diesem Schicksal verschont. 
Der 5. Platz war damit schon sensationell, noch dazu wo wir 
den späteren Dritten BMTC auswärts geschlagen haben. 4 Single 
wurden im Matchtiebreak gewonnen!“ Meister wurde Pasching 
Linz. 

 
Damen Landesliga: “. Der Kader mit Lisa Reichmann, 
Kristin Haider-Maurer, Sarlota Cesnekova, Jaqueline Böhm, 
Andrea Höfinger, Nicole Lemmerer, Nina Geretschläger, 
Marlene Gruber und Birgit Ehling ließ Teammanger Friedrich 
Pessicka hoffen, ein entscheidendes Wörtchen um den 
Meistertitel mitreden zu können. Die Damen des 1. KTV 
schafften es dann auf den 2. Platz der Landesliga. Pessicka 
(SMASH 2(2015)8): „Die Damenmannschaft des 1.KTV erreichte 
dieses hervorragende Ergebnis mit insgesamt 6 Siegen und nur 
einer Niederlage - und die gegen den neuen Meister UTC BH 
Wr. Neustadt, der dann ungeschlagen geblieben ist. 

Clubmeisterschaft 
Jugend 

Spannende Zweikämpfe, eine exzellente Verköstigung 
durch Familie Willmann und eine hohe Anzahl an teilneh-
menden Kids:  Unter der Organisation von Jugendsportwart 
Markus Schober und Trainer Conni Leichtfried matchten 
sich auf dem Sportgelände des 1.KTV am zweiten Septem-
berwochenende bei der Clubmeisterschaft für Kids und 
Jugendliche zahlreiche Mädchen und Burschen in ver-
schiedenen Altersklassen (vgl. (SMASH 2(2015)20): „In 
teilweise auf hohem Niveau gespielten und auch engen 
Begegnungen setzten sich folgende Teilnehmer durch: 
Pinkball Cup: 1. Anna Seibert, 2. Ema Picorusevic; U8: 1. 
Flo Hadwig , 2. Sebastian Berger; U10: 1.Nils Mayer, 2. 
Max Schober; U12: 1. Vali Kaftan, 2. Stefan Baumgartner; 
U14: 1. Laurenz Kaftan, 2. Marc Müller-Niklas“. 

Sportkonzept 

„Sportdirektor“ Herbert Ehling stellte ein neues Konzept 
vor: Verjüngung der Mannschaft innerhalb der nächsten 3 
Jahre; junge Spieler (auch eigener Nachwuchs) werden in 
einem 3 Jahresplan systematisch eingebaut; Kostenreduktion 
im ersten Jahr 2016 ca. €8.000 - 10.000; teure Spieler 
werden abgegeben; Legionäre werden durch österreichische 
junge Spieler (18-20) ersetzt; Kernspieler der momentanen 
Mannschaft bleiben. Ab 2016 werden die Jugendlichen in 
den Kader Herren 1 eingebaut; Einbau der Jugendlichen 
ins Herren Training (Wintertraining ab 2015/2016); 
Vorstellung und Besprechung mit den Eltern der jungen 
KTV Spieler. Langfristiges Ziel: Plattform für Leistungstennis 
für junge/eigene Spieler; Kostenreduktion durch Wegfall 
der Legionäre; 70-80% der Herren 1 aus KTV Eigenbau-

Herren 35 Bundesliga (von links) Maurer, Stefan Koubek, Mario Weber, Thiemo May-
er, Sebastian Fisar und Andi Höchtl

Von links: Günther Heine (noch unverletzt), Heinz Buczolich, Walter Barosits, 
Alfred Gruber und Denis Prochazka

Von links .....

Von links: Karl Scheidl, Alois Posch, Heinz Buczolich, Christian Hebenstreit, 
Robert Hublik und Ronni Sinai

Von links .....
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spielern; weitere Kostenreduktion von ca. 5.000-7.000 
Europro Jahr; Vorbildwirkung für junge 1.KTV Spieler. 

Pesi Turnier 

Die erfolgreiche 14. (!) Veranstaltung des Senioren Masters 
2015 konnte zeigen, dass die Idee einer Vereins-Ganzjah-
resmeisterschaft für Senioren, ursprünglich von Friedl 
Pessicka nur für die Saison 2002 geplant, nichts an Interesse 
eingebüßt hat (vgl. (SMASH 1(2016)32). „Im Gegenteil: 
2015 gab es mit 44 Teilnehmern im Doppel und 24 Teil-
nehmern im Einzel seit dem Bestehen des Masters die 
bisher größte Zahl an Aktiven“. Im Einzel der Gruppe A gab 
es mit Friedrich Pessicka einen neuen Sieger auch in der 
Gruppe B mit Rudolf Schober. Im Doppel der Gruppe A 
konnten die Dauersieger Buczolich/ Gruber und in der 
Gruppe B Hochleitner/Kaufmann auch dieses Mal nicht 
vom Thron gestoßen werden.  

Sonntagsturnier 

Die Sonntagsturniere waren durch Terminschwierigkeiten 
und Wetterkapriolen gekennzeichnet. 
Am 24. Mai 2015 fand das erste Sonntagsturnier der 
Saison statt: leider sehr schlechtes Wetter – und nur acht 
tapfere TeilnehmerInnen. Das Turnier wurde von Hans 
Meyer souverän über die Bühne gebracht. Nach sechs 
Runden wurden folgende Spieler nach der höchsten Punk-
teanzahl geehrt: 1. Wolfgang Singer (29 Punkte), 2. Waltraud 
Mlecka (24 Punkte), 3. Aurelia Prochaska (22 Punkte), 4. 
Helmut Baudisch (22 Punkte). 
Und dann: Bei subtropischen Temperaturen von 37 Grad 
trafen am Sonntag, dem 5. Juli 2015, dennoch 24 Tennis-
begeisterte beim Turnierleiter Wolfgang Singer ein. Die 
dritten Plätze erreichten Tanja Stavik mit Oliver Schneeberger 
und Edith Taudtmann mit Karl Schwanninger. Im Finale 
siegten Christiana Taghian und Christian Jenakovits gegen 
Angelika Pokorny und Harald Kaufmann mit 6:3. 
Am Sonntag, dem 2. August 2015 fand das 3. Sonntagsturnier 
statt und war wieder geprägt durch eine unsichere 
Wetterlage: mal nieselte es, mal schien die Sonne! Trotzdem 
fanden sich 27 spielbegeisterte Mitglieder ein. Nachdem 
dann das Wetter nach der fünften Spielserie schlagartig 
schlecht wurde und die Plätze tief unter Wasser setzte, 
musste Turniuerleiter Andi Sidlo abbrechen und kührte 
die bis dahin Führenden: 1. Christian Jenakovich,  2.  Niki 
Wanecek, 3. Henni Pollak, Mlecka Waltraud, Kurti Scharl. 
Das 4. Sonntagsturnier am 23. August 2015 wurde von 
Ralph Wimmer geleitet und fand bei windigem Wetter 
statt. Ein paar der 16 Teilnehmer haderten damit, das 
Finale gewannen Christl Stoiber mit der jungen Nach-
wuchshoffnung Felix Staubmann gegen Hilde Neuwirth 
und Rainer Frömmel mit 6:3. 

Seniorstrophy 

Vom 21. bis 26. Juli 2015 fand das 9. Turnier (Kat II) in der 
Serie „Zischka ÖTV Seniors Trophy 2015”auf der Anlage 
des 1. KTV (8 Plätze) statt. Sportwart Herbert Ehling 

übernahm die Organisationsleitung und freute sich sehr, 
dass der 1.KTV nach einer zweijährigen Pause wieder ein 
Turnier der Zischka ÖTV Seniors Trophy veranstalten durfte. 
150 TeilnehmerInnen in den Altersklassen 35+ bis 75+ 
fighteten bei bis zu 38 Grad Hitze um Punkte, Games und 
Sätze. Bei zwei Palatschinken-Parties und einem Grillabend 
konnten die Athleten verbrannte Kalorien und verlorene 
Energie auftanken. „Ganz besonderer Dank gebührte den 
beiden 1.KTV „Urgesteinen“ Herbert Komolka und Pepi Scharl, 
die dankenswerterweise das Sponsoring des Spielerabends 
übernommen hatten”. 
 
Am Start im Bewerb 60+ der Herren, die gesamte österrei-
chische Nationalmannschaft mit den beiden 1.KTV Assen 
Christian Hebenstreit und Robert Hublik. Die Erfolge der 
1.KTV Teilnehmer im Einzelnen: D 35 Birgit Ehling 2. Platz, 
D50 Hilde Neuwirth 3. Platz, D 55 Irmgard Safferthal 2. 
und Renate Komolka 3. Platz, D60 Waltraud Mlecka 3. 
Platz. 
Im Finale der Herren 55+ zwischen den beiden 1.KTV 
Meisterschaftsspielern Karl Scheidl und Alois Posch behiel 
Karl Scheidl mit 6:3 und 6:2 die Oberhand. Herbert 
Komolka errang in der Klasse Herren 75+ den starken 
3.Platz.

Von links .....

Oben (von links): Herbert Ehling, 1.Platz Irina Fritz,2. Platz Birgit Ehling ; Mitte: Gernot 
Feit,Karl Scheidl,Hannes Zischka,Alois Posch; unten: Herbert Ehling,Waltraud 
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Kinder und Jugend 

Die Mannschaftsmeisterschaft ist aus der Sicht der 
Vera<ntwortlichen (vgl. (SMASH 2(2015)26) für den 1.KTV 
sehr erfolgreich verlaufen! Die Durchführung des Meister-
schaftsbetriebes war durch unzählige Absagen bzw. Ver-
schiebungen der Gegner nicht immer einfach zu planen, 
am Ende jedoch konnte man tolle Matches der Nach-
wuchsspieler sehen. Kids U10-1:  Nils Mayer und Max 
Schober konnten ungeschlagen den Meistertitel erringen; 
Kids U10-2:  Lenni Prachner und Niki Kolos haben sich 
bisher wacker geschlagen; Boys U11-1:  Das Team um 
Yannik Braunstein, Max Schober, Marius Maurer und 
Stefan Baumgartner konnte in einer sehr starken Gruppe 
den tollen zweiten Platz belegen; Boys U11-2: Nils Mayer, 
Schneilinger Elias, Lion Prachner, Alex Kickinger und Kager 
Niklas zeigten bereits sehr anspruchsvolle Leistungen und 
schlossen die Saison auf dem dritten Platz ab; Burschen 
U13: Laurenz Gelbmann, Valentin Kaftan, Felix Wilhelm 
und Justin Engelhardt haben sehr tapfer gekämpft und 
konnten ebenfalls den dritten Platz erreichen; Burschen 
U15-1: Benedikt Schicht und Marc Müller-Niklas konnten 
ihr großes Potential bereits abrufen und dürfen stolz auf 
den Vizemeistertitel sein; Burschen U15-2: Felix Staubmann 
und Theo Kautzky darf man zum Meistertitel herzlich gra-
tulieren; Mädchen U15: Vicky Obermeisner, Marie-Catherine 
Rudolph, Florentine Wallergraber haben den dritten Platz 
in einer Sechser-Gruppe fixieren können. 
Die überaus beliebte Aktion „Komm zum Tennis“, bei der 
VolksschülerInnen aus allen sechs Klosterneuburger Volks-
schulen gratis zehn Wochen lang ihre ersten Schritte in 
die Welt des Tennis machen können, wurde aus budgetären 
Gründen um die Hälfte gekürzt, da einerseits schon fast 
200 Kinder und Jugendliche im 1.KTV waren und andererseits 
gerade die Talentiertesten speziell gefördert werden.  
Die Tenniscamps des 1. KTV fanden traditionsgemäß in 
der ersten und letzten Juliwoche und ersten und letzten 
Augustwoche statt. Michael Hepp (SMASH 2(2015)21):  
„Der 1. KTV wird durch diese vier Wochen in großartiger 
Weise nach außen hin repräsentiert und die Teilnehmeranzahl 
kann dies nur bekräftigen.“

 

Sommerfest 

Es war ein sehr gelungenes Fest: Am Samstag, dem 27. 
Juni 2015 fand das traditionelle Sommerfest des 1.KTV 
statt. Trotz schlechter Wettervorhersagen blieb es trocken 
und sehr viele Mitglieder und deren Gäste genossen die 
wieder hervorragende Willmannsche Küche. Der Sänger 
Carl Avory mit seiner elektronischen Band traf den Geschmack 
des tanzwütigen Publikums 

Hochzeit 

Ronnie Sinai berichtet (SMASH 2(2015)24): „Ein Event der 
besonderen Art fand am 21. August auf unserer Anlage 
statt. Hilde Neuwirth und Günther Hauer bemühten 1 
Standesbeamtin und 120 Gäste in den KTV, um nach über 
20-jähriger Beziehung letztendlich zu heiraten. Möglich 
machte dies die Intervention von Pepi Höchtl und Ulli 
Ebner bei unserem Bürgermeister, der seine Genehmigung 
für eine Trauung außerhalb des Standesamtes geben 
musste. … Auf Platz 1 und 2, wo sich sonst Mitglieder 
matchen, wurde diesmal am Buffet gekämpft, um ergatterte 

Bild Treppe Kinder 
Trainer Conni Leichtfried 
Felix, Jakob, Lukas, Clemens 
Nils 
Elias, Max, Felix, Moritz (3.Rei-
he) 
Marie, Oskar (2.Reihe) 
Anna, Moritz, Niki, Lion (unten) 
 
Rechts oben: Josef (Pepi) Scharl 
mit seinem Enkel Moritz, einem 
Talent
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Tag des Sports in Klosterneuburg: Bürgermeister Stefan Schmuckenschlager, der spätere Tennis Daviscup-Kapitän Stafean Koubel als Gäste

Speisen zwischen den festlich gedeckten Tischen zum zu-
geteilten Platz zu balancieren. Abgerundet wurde das tolle 
Fest, das zudem bei perfektem Wetter stattfand, durch 
eine rappende Kindergruppe sowie spät abends den 
Auftritt des Volksmusikers  Peter Woinar.“ 

Tag des Sports in 
Klosterneuburg 

Am 9. Mai 2015 fand erstmals der „Klosterneuburger Tag 
des Sports“ statt. Die Veranstaltung informierte über das 
umfangreiche Sportangebot in Klosterneuburg und sollte 
vor allem Kinder und Jugendliche motivieren, aktiv Sport 
zu betreiben. Der 1. KTV traf im Rahmen der Veranstaltung 
Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager und besprach 
zahlreiche Projekte des Vereins. Man organisierte Schnup-
pereinheiten und ein Training für Jedermann, brachte 
1.KTV-Spieler (und Daviscup-Chef) Stefan Koubek zu einer 
Autogrammstunde und Spieler der Bundesliga-Herren ab-
solvierten vor zahlreichen Interessierten ein besonderes 
Schautraining. 

Generalversammlung 

Am 26. November 2015 fand dann im Clubhaus die or-
dentliche Generalversammlung statt. Obmann Andreas 
Sidlo berichtete zur Garderobensanierung (Schimmelbildung), 
zur Behebung eines Wasserschadens und stellte eine Sa-
nierung der Damengarderobe in Aussicht (vgl. Protokoll 
vom 26.11.2015). Er beklagte, dass die Kommunikations-

möglichkeit (zweimal im Monat) mit Vorstandsmitgliedern 
leider kaum genutzt wurde.  
Der Mitgliederstand konnte gehalten werden, es gab ein 
Plus von 10% bei bis 41-jährigen (Jungfamilien). 
Die Ausgaben für Mannschaftsmeisterschaft Damen und 
Herren I sowie die Jugendarbeit konnten durch Sponsoring 
abgedeckt werden. Sidlo dankt den Sponsoren, vor allem 
Georg Basalka. Hertha und Erich Willmann werden bis 
Ende 2017 als Pächter zur Verfügung stehen und treten 
danach den Ruhestand an.  
Der Obmann dankt seinen Vorstandsmitglieder, sowie 
Sepp Redl für Smash und Internet und Dobrica für die 
ausgezeichnete Platzqualität.   
Der Kassier teilte mit: Die Summe der Ausgaben für Infra-
struktur betrug 110 897,72 Euro (Lohnaufwand inkl. 
Abgaben 31 090,65; Investitionen Clubhaus /Instandhaltung 
Anlage 31 269,79; Pacht und Betriebskosten -25 871,43; 
Telefon, Post, Büromaterial, EDV 5 204,15; Kosten Smash 
3 903,80; Clubfeste und Bewirtung -13 557,90). Die 
Ausgaben für den Sport waren in der Höhe von 64 343,76 
Euro (Aufwandsentschädigungen Spieler Meisterschaft-50 
462,37; Tennisbälle, so. Sportausgaben 7 258,19; Ver-
bandsabgaben 6 623,20). 
Den Gesamtausgaben in der Höhe von 175 241,48 Euro 
standen Einnahmen von 183 977,70 (Mitglieder 135 729,00; 
Sponsoreneinnahmen 42 531,00; sonstige Einnahmen 5 
717,70) gegenüber. 
Für die Wahl des neuen Vorstandes wurde ein Wahlvorschlag 
eingebracht: Obmann Sidlo Andreas ; Obmann-Stv/Spon-
soring + Gesellschaft Basalka Georg; Kassierin Worm 
Manuela; Kassierin-Stv /Öffentlichkeitsarbeit Wimmer 
Ralph; Schriftführer Sinai Ronald; Schriftführer- Stv 
Dr.Schuster Rainer; Sportwart Ehling Herbert; Sportwart-
Stv/Jugendreferent Schober Markus; Zeugwart Scharl Jo-
hannes; Zeugwart-Stv Meyer Hans; Sponsoring Pessicka 
Friedrich; Rechnungsprüfer Kollmann Wolfgang  und Rech-
nungsprüfer-Stv. Rudolf Herbert. Die Wahl erfolgte einstimmig 
und wurde der Vereinsbehgörde angezeigt. 
 
Der Vorstand beantragt die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft 
an Herrn Herbert Komolka wegen besonderer Verdienste 
für den Verein. Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht 
und einstimmig angenommen. 
Der Mitgliederstand wird berichtet: insgesamt 633 Personen 
(Stand 20.11.2015); A (Erwachsene) 299, AN (A-neu, Er-
wachsene) 141, B (Erwachsene) 12, A und AN Kinder 
(u18) 174 Ehrenmitglieder 7.


